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KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN!

Das bedruckte Papier, das ihr mit diesem Lohnvertrag in Händen haltet, ist 
sehr viel mehr wert, als es auf den ersten Blick scheint: Es bedeutet gere-
gelte Einkommen und faire Arbeitsbedingungen für alle Arbeiterinnen und 
Arbeiter in vielen Branchen. Es schafft außerdem für die Betriebsrätinnen 
und Betriebsräte die Möglichkeit, zusätzlich maßgeschneiderte Betriebsver-
einbarungen abzuschließen.

Was auf diesen Seiten geschrieben steht, ist Ergebnis gemeinsamer Ver-
handlungen der Gewerkschaft PRO-GE und der Betriebsrätinnen und Be-
triebsräte der einzelnen Branchen mit den jeweiligen Verhandlungsteams 
der Unternehmen. Bei diesen Verhandlungen, die jedes Jahr aufs Neue 
stattfinden, zeigt sich immer wieder: Je stärker eine Gewerkschaft ist – also 
je mehr Mitglieder es in einer Branche gibt – umso erfolgreicher können 
wir verhandeln. Weil viele Mitglieder das Ass im Ärmel der Gewerkschaften 
sind!  

Auch jene Kolleginnen und Kollegen, die nicht Mitglieder einer Gewerkschaft 
sind, kommen in den Genuss von Lohnerhöhungen und Verbesserungen bei 
den Arbeitsbedingungen. Wenn wir sie dafür gewinnen können, uns eben-
falls mit ihrer Stärke bei den Verhandlungen zu unterstützen, hat das für 
uns alle Vorteile! Denn wir könnten noch stärker verhandeln, wenn wir noch 
mehr wären – und das ist wohl das beste Argument, um viele Kolleginnen 
und Kollegen davon zu überzeugen, Mitglied der Gewerkschaft zu werden!

Der Bundesvorstand der Gewerkschaft PRO-GE.
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L O H N V E R T R A G

für Brauereien über 360.000 hl
gültig ab 01.09.2017

Berechnungsbasis
Monatslohn : 167 = Stundenlohn

Monatslohn 
€

Stundenlohn 
€

0. Qualifizierter Vize 3.135,75 18,78
1. Vize, Facharbeiter S 2.988,71 17,90
2. Facharbeiter A 2.848,67 17,06
3. Facharbeiter B 2.747,13 16,45
4. Kraftfahrer A 2.628,09 15,74
5a. Kraftfahrer B 2.547,57 15,25
5b. Hubstaplerfahrer 2.524,81 15,12

Angelernte Arbeitnehmer:
6. Gruppe A 2.467,05 14,77
7. Gruppe B 2.376,01 14,23
8. Gruppe C 2.319,99 13,89
9. Grundlohn (Arbeitnehmer) 2.090,67 12,52

Lehrlinge:
1. Lehrjahr 961,50 5,760
2. Lehrjahr 1.236,21 7,400
3. u. 4. Lehrjahr 1.785,63 10,690
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PAUSCHALE

für Flaschenbiermitfahrer, Kutscher, Portiere u. Wächter (gilt nur für Mitarbei-
ter, die vor dem 1.1.1994 eingetreten sind)
Pro Woche  .......................................................................................   € 68,78
(nur für Wien)

ZEHRGELDER (§ 13 RKV)

Taggeld € 15,56
Auslöse (Abwesenheit über 10 Std.) € 30,17

ZULAGEN

bei mehr als 5-stündiger tägl. Arbeit unter den in Frage kommenden 
Erschwernissen

Erschwerniszulage,  täglich € 5,27
Lagerkellerzulage,    täglich € 5,27
Gefahrenzulage,       täglich € 6,24
Gärkellerzulage,       täglich € 4,36

STASO:

Gemäß Vereinbarung vom 1.8.1974, fällig am 28.2. u. 31.8. jedes Jahres

gem. Vereinb. v.
01.08.1974

STASO-Neu
ab 01.03.2010

für das		   2. Dienstjahr Je   25 % Je 12,5%
vom	   3. bis	   5. Dienstjahr Je   40 % Je 20  %
vom	   6. bis	 10. Dienstjahr Je   50 % Je 25  %
vom	 11. bis	 15. Dienstjahr Je   65 % Je 32,5%
vom	 16. bis	 20. Dienstjahr Je   85 % Je 42,5%
ab dem		 21. Dienstjahr Je 100 % Je 50  %

der oben angeführten Monatsgrundlöhne



4

L O H N V E R T R A G
LOGISTIK

für Brauereien ab 120.000 hl
gültig ab 01.09.2017

Berechnungsbasis
Monatslohn : 167 = Stundenlohn

Monatslohn 
€

Stundenlohn 
€

1. Vorarbeiter 2.544,07 15,23
2. Lagerarbeiter A 2.430,28 14,55
3. Lagerarbeiter B 2.337,50 14,00
4a. Kraftfahrer A 2.237,71 13,40
4b. Kraftfahrer B 2.167,70 12,98
5. Hubstaplerfahrer 2.151,95 12,89

Angelernte Arbeitnehmer:
6. Gruppe A 2.109,93 12,63
7. Gruppe B 2.024,15 12,12
8. Grundlohn (Arbeitnehmer) 1.782,57 10,67
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ZEHRGELDER (§ 13 RKV)

Taggeld € 15,56
Auslöse (Abwesenheit über 10 Std.) € 30,17

ZULAGEN

bei mehr als 5-stündiger tägl. Arbeit unter den in Frage kommenden 
Erschwernissen

Erschwerniszulage,  täglich € 5,27

STASO:

Gemäß Vereinbarung vom 1.8.1974, fällig am 28.2. u. 31.8. jedes Jahres

für das		   2. Dienstjahr Je 12,5%
vom	   3. bis	   5. Dienstjahr Je 20  %
vom	   6. bis	 10. Dienstjahr Je 25  %
vom	 11. bis	 15. Dienstjahr Je 32,5%
vom	 16. bis	 20. Dienstjahr Je 42,5%
ab dem		 21. Dienstjahr Je 50  %

der oben angeführten Monatsgrundlöhne



6

L O H N V E R T R A G

für Brauereien zwischen 120.001 hl und 360.000 hl
gültig ab 01.09.2017

Berechnungsbasis
Monatslohn : 167 = Stundenlohn

Monatslohn 
€

Stundenlohn 
€

0. Qualifizierter Vize 2.979,95 17,84
1. Vize, Facharbeiter S 2.838,16 16,99
2. Facharbeiter A 2.706,87 16,21
3. Facharbeiter B 2.612,34 15,64
4. Kraftfahrer A 2.498,55 14,96
5a. Kraftfahrer B 2.421,52 14,50
5b. Hubstaplerfahrer 2.400,51 14,37

Angelernte Arbeitnehmer:
6. Gruppe A 2.344,50 14,04
7. Gruppe B 2.255,22 13,50
8. Gruppe C 2.206,20 13,21
9. Grundlohn (Arbeitnehmer) 1.987,38 11,90

Lehrlinge:
1. Lehrjahr 961,50 5,76
2. Lehrjahr 1.236,21 7,40
3. u. 4. Lehrjahr 1.785,63 10,69

PAUSCHALE

für Flaschenbiermitfahrer, Kutscher, Portiere u. Wächter (gilt nur für Mitarbei-
ter die vor dem 1.1.1994 eingetreten sind)
Pro Woche  .......................................................................................   € 68,78
(nur für Wien)
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ZEHRGELDER (§ 13 RKV)

Taggeld € 15,56
Auslöse (Abwesenheit über 10 Std.) € 30,17

ZULAGEN

bei mehr als 5-stündiger tägl. Arbeit unter den in Frage kommenden 
Erschwernissen

Erschwerniszulage,  täglich € 5,27
Lagerkellerzulage,    täglich € 5,27
Gefahrenzulage,       täglich € 6,24
Gärkellerzulage,       täglich € 4,36

STASO:

Gemäß Vereinbarung vom 1.8.1974, fällig am 28.2. u. 31.8. jedes Jahres

gem. Vereinb. v.
01.08.1974

STASO-Neu
ab 01.03.2010

für das		   2. Dienstjahr Je   25 % Je 12,5%
vom	   3. bis	   5. Dienstjahr Je   40 % Je 20  %
vom	   6. bis	 10. Dienstjahr Je   50 % Je 25  %
vom	 11. bis	 15. Dienstjahr Je   65 % Je 32,5%
vom	 16. bis	 20. Dienstjahr Je   85 % Je 42,5%
ab dem		 21. Dienstjahr Je 100 % Je 50  %

für die Zeit ab 01.09.1995 auf Basis von 90 % (gem.Vereinb. vom 12.9.1995) 
der Monatsgrundlöhne für Brauereien über 360.000 hl.
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L O H N V E R T R A G 

für Brauereien bis 120.000 hl
gültig ab 01.09.2017

Berechnungsbasis�
Monatslohn : 167 = Stundenlohn

Monatslohn 
€

Stundenlohn 
€

0. Qualifizierter Vize 2.979,95 17,84
1. Vize, Facharbeiter S 2.838,16 16,99
2. Facharbeiter A 2.706,87 16,21
3. Facharbeiter B 

(Gelernte Arbeitnehmer, geprüfte
Maschinisten und Heizer) 2.612,34 15,64

4. Kraftfahrer A 2.498,55 14,96
5a. Kraftfahrer B 2.421,52 14,50
5b. Hubstaplerfahrer 2.400,51 14,37
6. Angelernte Arbeitnehmer:

(Arbeitnehmer im Gär- u.Lager-
keller, Bierführer u. Kutscher) 2.206,20 13,21

7. Grundlohn (Arbeitnehmer) 1.987,38 11,90
Lehrlinge:
1. Lehrjahr 961,50 5,760
2. Lehrjahr 1.236,21 7,400
3. u. 4. Lehrjahr 1.785,63 10,690
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ZEHRGELDER (§ 13 RKV)

Taggeld € 15,56
Auslöse (Abwesenheit über 10 Std.) € 30,17

ZULAGEN (§ 12 RKV) 
ERSCHWERNISZULAGE

Erschwerniszulage  ............................................................................   € 5,27

beträgt täglich sofern mind. an 2 vollen halben Arbeitstagen in der Woche 
unter Erschwernis gearbeitet wurde

GEFAHRENZULAGE

bei ganztägiger Arbeit täglich € 6,24

STASO:

Gemäß Vereinbarung vom 1.8.1974, fällig am 28.2. u. 31.8. jedes Jahres

gem. Vereinb. v.
01.08.1974

STASO-Neu
ab 01.03.2010

für das		   2. Dienstjahr Je   25 % Je 12,5%
vom	   3. bis	   5. Dienstjahr Je   40 % Je 20  %
vom	   6. bis	 10. Dienstjahr Je   50 % Je 25  %
vom	 11. bis	 15. Dienstjahr Je   65 % Je 32,5%
vom	 16. bis	 20. Dienstjahr Je   85 % Je 42,5%
ab dem		 21. Dienstjahr Je 100 % Je 50  %

auf Basis von 90% der Monatsgrundlöhne für Brauereien über 360.000 hl.
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L O H N V E R T R A G

PRÄMIENFUHRPARK
für Brauereien bis 120.000 hl

gültig ab 01.09.2017

Berechnungsbasis
Monatslohn : 167 = Stundenlohn

K a t e g o r i e n Monatslohn 
€

Stundenlohn 
€

P 1. Kraftfahrer A 2.127,44 12,74
P 2. Kraftfahrer B 2.062,66 12,35
P 3. Angelernte Arbeitnehmer 

(Mitfahrer) 1.880,60 11,26
P 4. Grundlohn (Arbeitnehmer)

1.695,05 10,15

Taggeld (§ 13 RKV).............................................................................€ 15,56
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ZULAGEN

bei mehr als 5-stündiger tägl. Arbeit unter den in Frage kommenden 
Erschwernissen

Erschwerniszulage,  täglich  ...............................................................   € 5,27

STASO:

Gemäß Vereinbarung vom 1.8.1974, fällig am 28.2. u. 31.8. jedes Jahres

für das		   2. Dienstjahr Je 12,5 %
vom	   3. bis	   5. Dienstjahr Je 20,0 %
vom	   6. bis	 10. Dienstjahr Je 25,0 %
vom	 11. bis	 15. Dienstjahr Je 32,5 %
vom	 16. bis	 20. Dienstjahr Je 42,5 %
ab dem		 21. Dienstjahr Je 50,0 %

auf Basis von 90 % der Monatsgrundlöhne der Brauereien über 360.000 hl.
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Wien, am 19. Oktober 2017

FACHVERBAND DER NAHRUNGS- UND 
GENUSSMITTELINDUSTRIE

	 Obmann	 Geschäftsführerin
	 GD KR DI Johann MARIHART	 Mag. Katharina KOSSDORFF

VERBAND DER BRAUEREIEN

	 Obmann	 Geschäftsführerin
	 Mag. Siegfried MENZ	 Mag. Jutta 
		  KAUFMANN-KERSCHBAUM

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
GEWERKSCHAFT PRO-GE

	 Bundesvorsitzender 	 Bundessekretär
	 Rainer WIMMER 	 Peter SCHLEINBACH

Sekretär
Anton HIDEN
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N o t i z e n
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